
Kein The ma in ner halb des Quer -
schnitts fachs Al ler go lo gie wird so kon -
tro vers dis ku tiert wie die Nah rungs mit -
tel al ler gie. Die ses liegt si cher zum Teil
da ran, dass die Dis kre panz zwi schen
der Zahl der Men schen, die glauben,
un ter ei ner Nah rungs mit tel al ler gie zu
lei den und der Zahl der Pa tien ten, bei
 denen mit tels ge ziel ter Di ag nos tik tat -
säch lich eine Nah rungs mit tel al ler gie
nach ge wie sen wer den kann, be son ders
hoch ist. Auch gibt es in ner halb der Al -
ler go lo gie wahr schein lich kein Feld, in -
dem nicht eva lu ier te Te stun gen und un -
kon trol lier te In ter ven tio nen so häufig
eingesetzt werden wie bei einer ver mu -
te ten Nahrungsmittelallergie.

Auf der an de ren Sei te gibt es aber auch
wahr schein lich kein Ge biet in der Al -
ler go lo gie, in dem die Fort schrit te in der 
mo le ku la ren Al ler gen cha rak ter isie rung 
mit Aus wir kun gen auf die Di ag nos tik
in den letz ten Jah ren so groß war wie
bei Nah rungs mit tel al ler gien. Auch die
kli ni sche Eva lua ti on der Nah rungs mit -
tel al ler gie wur de und wird in den letz -
ten Jah ren, be dingt durch eine er freu -
lich üp pi ge For schungs för de rung,
ins be son de re auf eu ro päi scher Ebe ne,
deut lich vor an ge bracht. Die ses al les er -
klärt, wa rum das In ter es se von al ler go -
lo gisch ar bei ten den The ra peu ten an
Nah rungs mit tel al ler gien un ge bro chen
hoch ist: Egal, wel chen Al ler gie kon -
gress Sie be su chen, die Sym po sien und
Works hops zum The ma Nah rungs mit -
tel al ler gie sind so wohl auf na tio na len
Kon gres sen, auf Län der über grei fen -
den eu ro päi schen Kon gres sen und auch 
in den USA im mer gut besucht.

In so fern ist es sehr er freu lich, dass der
Du stri-Ver lag / Dr. Karl Feist le er neut
nach 1996 (Nah rungs mit tel und Al ler -
gie 1) und 2002 (Nah rungs mit tel und
Al ler gie 3) ein Pro jekt in An griff ge -
nom men hat, ak tu el le Ar ti kel zu den
un ter schied li chen Fa cet ten der Nah -
rungs mit tel al ler gie in Buch form zu -
sam men zu fas sen. Vie le die ser Ar ti kel
sind in der Zeit schrift Al ler go lo gie als
Ori gi nal be reits ein mal pub li ziert wor -
den und wur den an läss lich die ses Buch -
pro jekts von den Au to ren noch mals ak -
tua li siert oder neu ge schrie ben, wo für
wir an die ser Stel le herz lich dan ken
möch ten. Ei ni ge der ab ge druc kten Ar -
bei ten stel len Leit li nien dar, die von
Mit glie dern der seit cir ca 15 Jah ren ak -
ti ven in ter dis zi pli nä ren Ar beits ge mein -
schaft Nah rungs mit tel al ler gie der drei
deut schen al ler go lo gi schen Fach ge sell -
schaf ten in Zu sam men ar beit mit schwei -
zer und ös ter rei chi schen Kol le gen ge -
mein sam ver fasst und auf den neu es ten
Stand ak tua li siert wur den.
Ins ge samt ist es so ge lun gen, vie le
Aspek te zur The ma tik ein ge hend ab zu -
han deln. Ein lei tend fin den Sie drei ak -
tu el le Bei trä ge zur Pat ho phy sio lo gie
der al ler gi schen Ent zün dung des Gast -
roin tes ti nal trakt, zur Rol le von al ler -
gen spe zi fi schen T-Lym pho zy ten und
zur Klas si fi ka ti on der Nah rungs mit tel -
al ler gie nach Sen si bi li sie rungs mus tern.
Aus Be fun den zur Epi de mio lo gie las -
sen sich häu fig kli nisch re le van te
Schluss fol ge run gen ab lei ten. Die ses
wird deut lich, wenn Sie die Bei trä ge zur 
Häu fig keit der Nah rungs mit tel al ler gie
in Eu ro pa, zum Ver lauf der Häu fig keit
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die ser Al ler gien im Lau fe der Zeit, zum
spe ziel len Pro blem der Erd nus sal ler gie
in Deutsch land und zu ei ner ver glei -
chen den Un ter su chung der Nah rungs -
mit tel über emp find lich keit in Schwe -
den lesen.

Nah rungs mit tel al ler gien, die durch
Kreuz re ak tio nen zu In ha la tions al ler ge -
nen be dingt sind, spie len eine gro ße
Rol le bei äl te ren Kin dern, ju gend li chen
Pa tien ten und bei Er wach se nen. Ge ra de 
bei die sem Typ der Nah rungs mit tel al -
ler gie ist eine Zu nah me in der Häu fig -
keit in den letz ten Jahr zehn ten zu be ob -
ach ten. Das The ma wird da her un ter
ver schie de nen Ge sichts punk ten gleich
in fünf Bei trä gen ab ge han delt, wo bei
auch ak tu el le Er kennt nis se zur mo le ku -
la ren Di ag nos tik in die se Ar ti kel ein -
flie ßen.

Nah rungs mit tel al ler gien sind häu fig
kli nisch “mild”, wie das “Ora le Al ler -
gie syn drom”, sie kön nen aber auch zu
ge fähr li chen ana phyl ak ti schen Re ak -
tio nen füh ren. In so fern war es uns
wich tig, ent spre chen de Bei trä ge zur
Ana phy la xie eben falls in das Buch auf -
zu neh men. Sie er fah ren Neu es zu den
häu fig ge fähr li chen Al ler ge nen der
Erd nuss, zum Ein fluss von An ta zi da
auf Al ler ge ne in Nah rungs mit teln und
zu kli ni schen Ver läu fen und Cha rak ter -
is ti ka von fa ta len oder le bens be droh li -
chen Nah rungs mit tel al ler gien. Die
Leit li nie “Akut the ra pie ana phyl ak ti -
scher Re ak tio nen” zielt zwar nicht aus -
schließ lich auf die Nah rungs mit tel al ler -
gie, da die hier ge schil der ten Prin zi pien
je doch ge ra de auch für die Nah rungs -
mit tel al ler gie gel ten, ha ben wir sie
eben falls in das Buch auf ge nom men.

Fast alle Pa tien ten oder de ren El tern
ver mu ten ir gend wann ein mal, dass die
Neu ro der mi tis sich durch be stimm te
Nah rungs mit tel ver schlech tert. Häu fig
nicht in di zier te Diä ten wer den des we -
gen be gon nen, vie le un sin ni ge di ag nos -
ti sche Me tho den wer den pro biert. Drei

Bei trä ge be schäf ti gen sich mit die ser
The ma tik und ge hen auf die Be deu tung
ei ner ge ziel ten Di ag nos tik bei ver mu te ter
Nah rungs mit tel al ler gie bei ei ner ato pi -
schen Der ma ti tis ein und zei gen, dass de -
ren Be deu tung durch eine ge ziel te Grup -
pen schu lung von Pa tien ten oder de ren
El tern ver mit telt wer den kann.

Auch wenn In to ler anz re ak tio nen auf
Nah rungs mit tel nicht gleich zu set zen
sind mit der im mu no lo gisch ver mit tel -
ten Al ler gie, wer den sie aus kli ni scher
Sicht häu fig in ei nem Ka pi tel ab ge han -
delt. In so fern ist es fol ge rich tig, dass
die ses Buch auch ei ni ge Bei trä ge zu
 Intoleranzen (His ta mi nin to le ranz und
Al ko ho l in to le ranz) ent hält.

In ter es san te Ka suis ti ken kön nen lehr -
reich und bis wei len kurz wei lig sein und 
wich ti ge Im pul se für das ärzt li che Han -
deln und Fol ge un ter su chun gen ge ben.
Dieses Buch ent hält eine Rei he von
span nen den Fall ge schich ten, bei de nen
so wohl hei mi sche Nah rungs mit tel (wie
Milch, Buch wei zen oder Kopf sa lat) als
auch Exo ten (zum Bei spiel  Pinien -
kerne, Ma ca da mia nüs se) als Aus lö ser
al ler gi scher Re ak tio nen iden ti fi ziert
wurden.

Die Di ag nos tik der Nah rungs mit tel al -
ler gie ist kom plex, hier hat die be reits
er wähn te Ar beits ge mein schaft Nah -
rungs mit tel al ler gie der Fach ge sell -
schaf ten für die ver schie de nen Aspek te
zum Teil sehr kon kre te Leit li nien zu
den The men Haut te stun gen, in vi tro Te -
stun gen und Pro vo ka tions te stun gen er -
stellt. Auch sinn lo se Te stun gen wie IgG 
Be stim mun gen oder Bio re so nanz wer -
den in die sem Teil des Bu ches an ge -
spro chen.

Die The ra pie der Nah rungs mit tel al ler -
gie be steht in ers ter Li nie aus diä te ti -
schen Maß nah men. In den letz ten Jah -
ren wur den auch ver mehrt Un ter su -
chun gen zur Im mun the ra pie bzw. To -
ler an zin duk ti on bei Nah rungs mit tel al -
ler gie durch ge führt, de ren Er geb nis se
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Sie hier eben falls nach le sen kön nen.
Ab schlie ßend fin den sie fünf Bei trä ge
zum wich ti gen The ma der De kla ra ti on
von Nah rungs mit teln. Hier hat sich zum 
ei nen durch eine EU-Richt li nie zur De -
kla ra tions pflicht ge fähr li cher oder häu -
fi ger Nah rungs mit tel al ler ge ne nach de -
ren be wuss tem Ein satz ei ni ges zum Po -
si ti ven ge än dert, zum an de ren feh len
im mer noch de fi nier te Grenz wer te von
Al ler gen kon zen tra tio nen in Nah rungs -
mit teln, die auch bei un ge woll ter Bei -

mi schung zur Kenn zeich nung füh ren
müs sen.
Wir hof fen, dass Sie für Ih ren be ruf li -
chen All tag durch die Lek tü re der Bei -
trä ge die ses Bu ches ei nen nütz li chen
In for ma tions ge winn zie hen kön nen
und wün schen Ih nen eine an ge neh me
Lek tü re! Auß er dem la den wir Sie herz -
lich ein, künf tig auch Ihre Er fah run gen
mit ei ner brei ten Le ser schaft zum Bei -
spiel durch ei nen ei ge nen Bei trag in der
Zeit schrift Al ler go lo gie zu tei len.

Zürich und Hannover, im Juni 2010 Brunello Wüthrich
und Thomas Werfel
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